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Am Christkönig-Sonntag gestal-
teten junge Erwachsene die Messfei-
er. Der Chor UNIVOICES umrahmte 
schwungvoll diesen Gottesdienst. 
Eine Postkartenaktion unter dem 
Motto „Hallo Rom“ wurde eingebaut.
In diesem Pfarrbrief kommen vier ak-
tive Mitgestaltertinnen zu Wort. 

Für neue Ideen Raum schaffen

Martina Mayr und Sonja Luften-
steiner haben sich auch in den 
vergangen Jahren  inhaltlich einge-
bracht und sehen die Mitgestaltung 
als Herausforderung „gestalterische 
bzw. inhaltliche Elemente einzuset-
zen, die ich aus anderen Messen in 
positiver Erinnerung. 
Aber auch für neue Ideen, die ich im 
Ablauf eines Gottesdienstes oft ver-
misse, kann ich so Raum schaffen“, 

findet Martina und Sonja ergänzt: 
„es ist schön zu erleben, dass es im-
mer wieder aufs Neue gelingt, wich-
tige und lebensnahe Themen in einer 
etwas anderen und unkonventio-
nelleren Art aufzugreifen und andere 
dadurch zum Nachdenken anzure-
gen“.

„Nicht nur Ja und Amen“

Für Maria Burger war das Motto 
Anreiz: „weil mir das heurige Thema 
>Nicht nur Ja und Amen< in den ver-
schiedensten Bereichen unserer Ge-
sellschaft aktueller denn je erscheint 
und dieser Sonntag Möglichkeit und 
Anlass für junge Christinnen und 
Christen ist, Meinung kundzutun, 
wachzurütteln, aufzuzeigen und zu 
ermutigen!“ 

Esther Renoldners Beweggründe 
liegen anderswo: „ich kann mit der 
heute üblichen Form der Gottes-
dienst-Feier eigentlich wenig anfan-
gen, obwohl ich damit aufgewachsen 
bin. Viele Zusammenhänge verstehe 
ich nicht. Auch aus den üblichen Tex-
ten kann ich mir wenig mitnehmen. 
>Feiern<, wie es jeden Sonntag prak-
tiziert wird, berührt mich nicht“.

Wünsche nach Veränderungen sind 
Gründe der Beteiligung. So hofft Mar-
tina: „dass die Gedanken, die wir in 
unserer Pfarre mittels Postkarten ge-
sammelt haben, in Rom wahrgenom-
men und gehört werden. Persönlich 
ist mir wichtig, dass die wertvolle 
Arbeit der Ehrenamtlichen in unserer 
Kirche geschätzt und anerkannt wird. 
Den Ehrenamtlichen soll ruhig etwas 
mehr zugetraut werden“. 

In dieselbe Kerbe schlägt Esther: 
„mehr Offenheit für moderne Ideen, 
wie z. B. Frauen als Priesterinnen zu-
zulassen; Offenheit auch gegenüber 
anderen Religionen, denn in Wirk-

Postkartenaktion
 „Hallo Rom“
60 Postkarten wurden mit Begleit-
schreiben nach Rom abgeschickt
v.l.n.r.:
Esther Renoldner, Martina Mayr, 
MMag.a. Sonja Luftensteiner, Pasto-
ralassistent Mag. Wolfgang Pühringer, 
Maria Burger, Lukas Haselgrübler
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lichkeit sind wir ALLE eins. Für mich 
besteht das Wesentliche meines 
Glaubens und somit der Kirche darin, 
das zu leben, was Jesus uns zu zeigen 
versucht hat “. 

Junge sollen Gehör fi nden

„Ich persönlich wünsche mir ein aus-
brechen aus der vorherrschenden 
Enge und Konzentration auf die 
grundlegenden Werte des christ-
lichen Glaubens. Dass junge Men-
schen in unserer Kirche Gehör fi nden, 
ihre Anliegen ernst genommen wer-
den und dass die Kath. Kirche endlich 
den Mut zur Orientierung an den Be-
dürfnissen der Menschen hat“ so Ma-
ria und Sonja hinzufügend: 
„Kirche, die mutig genug ist, um 
längst überfällige Veränderungen in 
Angriff  zu nehmen und eine Kirche, 
die den Bedürfnissen der Menschen 
gerecht wird und in der sich alle Gläu-
bigen auf Augenhöhe begegnen“. 

Gut, dass es die Pfarre gibt

In der Pfarre fi nden die Frauen vor 
allem Gemeinschaft und Heimat und 
speziell zu St. Georgen meint Maria: 
„dass Pfarre ein Ort ist, wo Wertschät-
zung und Respekt gelebt, Nächsten-
liebe konkret wird und wo unter-
schiedlichste Menschen gemeinsam 
an Zielen arbeiten“. 
Ähnlich sieht das Martina: “auch 
wenn ich mittlerweile seit 6 Jahren in 
Ried wohne , kehre ich was Pfarrleben 

betriff t, immer nach St. Georgen zu-
rück. Hier bin ich aufgewachsen, ich 
kenne die Menschen und die >Sit-
ten<. Als Mitglied des Pfarrgemein-
derates habe ich die Lebendigkeit 
und Buntheit unserer Pfarre von ei-
ner anderen Seite kennengelernt. 
So freue ich mich auf gemeinsames 
Feiern im Gottesdienst und auch auf 
ein gemütliches Beisammensein im 
Rahmen unterschiedlicher Veranstal-
tungen in der Pfarre“. 
Sonja ist die Gemeinschaft von Gläu-
bigen wichtig und sie sieht Pfarre 
als Ort „an dem Menschen die Mög-
lichkeit haben, sich mit ihren unter-
schiedlichen Fähigkeiten sinnvoll 
einzubringen und miteinander ins 
Gespräch zu  kommen. 
Abschließend formuliert Esther: „Die 
Pfarre ist nicht die Kirche, das Pfarr-
heim oder der Pfarrer, sondern all die 
Menschen, die sich zugehörig fühlen, 
sich auf irgendeine Art einbringen 
und wo ich meinen Glauben lebe“.

 Zusammengestellt von Reinhard Kaspar

Selbstverständnis der Gruppe 
„Team Junge Pfarre“
Das Team Junge Pfarre ist eine Ge-
meinschaft von sieben jungen, en-
gagierten Erwachsenen, die sich 
zum Ziel gesetzt haben, Angebote 
in einem spontanen und ungezwun-
genen Rahmen zu setzten.
Auf diesem Weg bringen sie ihre Le-
benswelt und ihren Glauben in die 
Pfarre ein.

Die Gesprächspartnerinnen:
Maria Burger, 27 Jahre, verheiratet.
Referentin bei youngCaritas OÖ; seit 
Ministranten- und Jungscharzeit en-
gagiert; derzeit „Team Junge Pfarre“, 
Lektorin, Kantorin, Pfarrgemeinderat.

Martina Mayr, geb. 1979, verheiratet, 
Ried/Riedm., Frankenbergerin, Rönt-
genassistentin; reiche Jungscharer-
fahrung, jetzt beim „Team Junge Pfar-
re“ und im Pfarrgemeinderat.

Esther Renoldner, Ergotherapeutin; 
Von klein auf in die Pfarre hinein ge-
wachsen; derzeit Jungschargruppen-
leiterin. Mitarbeit bei  Firmvorberei-
tung, Pfarrgemeinderat.

MMag.a. Sonja Luftensteiner,
27 Jahre, Psychologin. Von 2002-2007 
Mitglied des Pfarrgemeinderates, 
Mitarbeit bei der Firmvorbereitung.
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Caritas-Fachausschuss 
„Soziale Dienste“

Wir sagen danke für den Abend zum 
Thema „Altern in Würde“  mit der 
Filmpräsentation „Und a jeds Leben 
is anders“ am 15. November 2011 im 
Pfarrheim.

Der Film zeigte Gesprächssituationen 
mit 85-jährigen Frauen und Männern, 
in denen veranschaulicht wurde, wie 
vielfältig die Lebensumstände dieser 
Altersgruppe sind, wie hochbetagte 
Menschen ihren Lebenssinn finden, 
wer sie dabei unterstützt und auch 
sicher stellt, dass sie in Würde mit ih-
ren altersbedingten Veränderungen 
leben können.

Im Anschluss an den Film diskutier-
ten Romana Wolf (Mobile Pflege-
dienste der Caritas), Elisabeth Feicht-
ner (Gesprächsgruppenleiterin für 
pflegende Angehörige), Karin Rem-
sing (Beziehung Leben) und Marle-
ne Mayr (Caritas Servicestelle Pfle-
gende Angehörige) gemeinsam mit 
pflegenden Angehörigen über diese 
Thematik. Moderatorin war Monika 
Greindl, die seitens der Regional Ca-
ritas für die gesamte Veranstaltung 
verantwortlich war.

Mehr als 50 Personen nahmen an der 
interessanten Veranstaltung teil. Bei 
der anschließenden Agape konnten 
sich die Besucher noch über den Film 
unterhalten und sich austauschen. 

Gusti Hauser

Wort-Gottes-Feiern auch 
an Sonntagen

Die Kirchenleitung meint, es sich 
weiterhin leisten zu dürfen, nur un-
verheiratete Männer zu Priestern zu 
weihen und folglich auf alle anderen 
geeigneten Frauen und Männer zu 
verzichten. 

Deshalb gibt es im dreiköpfigen Seel-
sorge-Team unserer großen Pfarre 
außer dem Pfarrer keinen weiteren 
Priester. 
Im Falle meiner Abwesenheit (Krank-
heit, Urlaub, Exerzitien,...) darf dann 
die Eucharistie nicht gefeiert werden. 

Das hat im Oktober, als ich Journa-
listen auf eine Romreise begleitete, 
sogar schon einen Sonntag betroffen. 

Mit dieser Situation konfrontiert hat 
der Pfarrgemeinderat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 21. September 
2011 folgendes beschlossen: Wenn 
ich nicht da bin, wird auch am Sonn-
tag zu Wort-Gottes-Feiern zu den ge-
wohnten Messzeiten eingeladen. 

Denn erstens sollen, nur weil ich als 
Pfarrer einmal verhindert bin, nicht 
auch gleich unsere Pastoralassisten-
tin und unser Pastoralassistent von 
der Gottesdienstleitung ausgeschlos-
sen werden. 

Zweitens ist die Alternative „Aushilfs-
Priester suchen“ zuletzt um einiges 
aussichtsloser geworden. 
Die allermeisten Priesterpensionisten 
sind inzwischen an den Sonntagen fix 
in einer Pfarre, in der es keinen eige-
nen Pfarrer mehr gibt, zum Messefei-
ern eingeteilt. 

Und drittens soll schon gar nicht das 
gemeinsame Feiern der Pfarrgemein-
de ausfallen. 
Denn Christus begegnet auch im 
Wort der Heiligen Schrift und in der 
Gemeinschaft der um sein Wort ver-
sammelten getauften Männer, Frauen 
und Kinder.

Franz Wöckinger, Pfarrer
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Anmeldung zur 
Firmvorbereitung 2012

Du möchtest im Mai 2012 das Sa-
krament der Firmung feiern? Du bist 
zwischen 1.9.1997 und 31.8.1998 ge-
boren, d. h. du wirst bis Ende August 
2012 vierzehn Jahre alt? Dann laden 
wir dich herzlich ein, dich persönlich 
für die Firmvorbereitung anzumel-
den.

Mitzubringen sind:
• 	 ausgefülltes Anmeldeformular
	 (dieses ist in der Kirche beim 		
	 Schriftenstand, bei den Religions-	
	 lehrerinnen der Hauptschulen und 	
	 auf der Homepage 
	 www.pfarre-stgeorgen-gusen.at 	
	 erhältlich).
• 	 Unkostenbeitrag von € 12,--

Dein Firmpate / deine Firmpatin:
Um das Amt eines Firmpaten/einer 
Firmpatin übernehmen zu können, 
muss er/sie 
•	 das 16. Lebensjahr vollendet haben
•	 röm. kath. und
•	 selbst gefirmt sein.

Eltern sollten das Patenamt nicht 
übernehmen. Wichtig ist, dass dein 
Firmpate eine persönliche Bezugs-

Sternsingen 2012

Seit 1955 bringen Kinder im Rahmen 
der Dreikönigsaktion die Weihnachts-
botschaft von der Geburt Christi 
durch Lieder und Sprüche zu den 
Menschen in Österreich. 

Von 2. bis 5. Jänner 2012 ziehen sie in 
unserer Pfarre von Haus zu Haus. Wir 
bitten um gute Aufnahme und offene 
Türen in den Haushalten!

„Wir setzen Zeichen.“ Unter diesem 
Motto engagieren sich die Sternsin-
ger/innen der Kath. Jungschar gegen 
Not und Ungerechtigkeiten dieser 
Welt. Das Schwerpunktland der Jung-
schar in OÖ sind heuer die Philippi-
nen. 

Setze auch DU ein Zeichen und 
mach mit beim Sternsingen: 
Melde dich bei Wolfgang Pühringer 
(0676 8776 5623).

Sternsinger-Einteilung: 
So, 11.12, 10:30 Uhr im Pfarrheim

Liederprobe: 
Mo, 26.12, 10:30 Uhr im Pfarrheim	           

Das Jungscharteam 

person für dich ist und im Rahmen 
der Firmvorbereitung für einen ge-
meinsamen Firmling-Paten-Abend 
oder Nachmittag Zeit hat.

Persönliche Anmeldung durch dich 
als Firmling am:
Dienstag, 3. Jänner, 15 bis 17 Uhr oder
Donnerstag, 12. Jänner, 17 bis 19 Uhr 
oder Freitag, 13. Jänner, 17 bis 19 Uhr 
im Pfarrheim St. Georgen

Elternabend am Dienstag, 24.Jänner, 
19.30 Uhr im Pfarrheim

Pfarrfirmung feiern wir am Pfingst-
montag, 28. Mai 2012 mit Dr. Martin 
Füreder, Mitglied des Linzer Dom-
kapitels. 

Für Anfragen steht Pastoralassistent 
Wolfgang Pühringer, Tel. 0676/8776 
5623, e-mail: wolfgang.puehringer@
dioezese-linz.at gerne zur Verfügung.
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Bestattung 
Rudolf Dieringer

Rat und Hilfe im Trauerfall

rund um die Uhr 
erreichbar

Tel. 07237/4846
mobil: 0676/5224674
e-mail: 
rudolf.dieringer@aon.at
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Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: „Gott ist mit dir, er 
behütet dich, wohin du gehst.“

Florian Siegl, St. Georgen/G.
Niklas Halmdienst, Luftenberg
Sarah Umek, Langenstein
Lorenz Lintner, Langenstein
Anna Lintner, Langenstein
Fabian Emilio Manhardt, St. G./G.
Peter Brandstetter, Langenstein
Samuel Potocar, St. Georgen/G.

Wir beten für die Verstorbenen:
„Unruhig bleibt unser Herz, bis es 
Ruhe fi ndet in dir.“

Zäzilia Aberl, geb. 1925, Mauthausen
Franz Reidlbacher, geb. 1924, Luft.
Alfred Höhfurtner, geb. 1933, St. G./G.
Johanna Peterseil, geb. 1924, St. G./G.
Maria Felsch, geb. 1933, Luftenberg
Ernestine Dürr, geb. 1938, St. G./G.
Anna Sillipp, geb. 1933, St. Georgen/G.
Maria Füreder, geb. 1920, St. G./G.
Wolfgang Irsiegler, geb. 1946, St. G./G.
Anton Schön, geb. 1934, St. G/G.
Josef Hinterkörner, 1942, Luftenberg
Johann Leitner, geb. 1931, Mauth.
Hermine Sperl, geb. 1931, St. G/G.
Theresia Zeitlhofer, geb. 1923, St. G.
Erwin Gabath, geb. 1928, St. G./G.
Renée Schneider, geb. 1951, Roßleit.

„Hong Kong und die 
Philippinen“ 

Rainer Keplinger präsentiert einen 
faszinierenden Vortrag über eine Rei-
se ans andere Ende der Welt:
Sonntag, 29. Jänner 2012, 18 Uhr, 
Pfarrheim St. Georgen

Stimmen Sie sich auf das Weihnachts-
fest ein: Hören Sie die Weihnachts-
botschaft und Improvisationen an 
der Orgel von Rainer Keplinger am 
24. Dez., 10.30 - 11 Uhr, Kirche.

Herzlichen Dank

·  der Firma Holzinger für den   
 Blumenschmuck in der Kirche zu  
 Allerheiligen 
· der Firma Gerstmair für den   
 Messwein-Kühlschrank in der 
 Sakristei
· der Firma Rosenstingl für die neue  
 Orgel-Beleuchtung.

Beim Begrägnis von Frau Johanna Pe-
terseil wurden € 280,-- und beim Be-
gräbnis von Herrn Franz Reidlbacher 
wurden € 265,-- für die Kirchenfenster 
gespendet.
Wir sagen Vergelt`s Gott!

Anmeldetage für das 
Kindergartenjahr 2012/13 
für Kinder ab 2 Jahren:

Wenn Sie möchten, dass Ihr Kind ab 
September 2012 den Pfarrcaritas-
Kindergarten St. Georgen oder Lan-
genstein besucht, dann stehen Ihnen 
dafür folgende Anmeldetermine zur 
Verfügung:

Mo., 9. Jan. und Di., 10. Jan. 2012
von   8.00 Uhr bis 11.00 Uhr
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
im Kindergarten St. Georgen/G., 
Hopfau 2, Tel. 07237/2609,
bei der Leiterin  Helene Kastner.

Mo., 9. Jan. und Di., 10. Jan. 2012
von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
im Kindergarten Langenstein, 
Schulstraße 11, Tel. 07237/5052, 
bei Renate Kaufmann.
Bitte kommen Sie zur Anmeldung mit 
Ihrem Kind!

Mitzubringen sind:
Geburtsurkunde, Daten der Eltern 
und Kinder, Impfnachweis und Bank-
verbindung.
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Datum Uhrzeit Veranstaltung
Dienstag, 13. 12. 18.30 Uhr Bußfeier, Kirche
Mittwoch, 14.12. 6.30 Uhr Rorate, Kirche

19 Uhr MitarbeiterInnenfeier, Pfarrheim
Freitag, 16.12. 19 Uhr Oase im Advent
Samstag, 17.12. 17 Uhr Messe im Pfarrzentrum Langenstein (Papa-Gruber-Kreis)

Sonntag, 18.12. 8 Uhr Messe, Kirche
9.30 Uhr Messe,  „Balalaika-Musik“, MinistrantInnen-Aufnahme, Kinderelement, Kirche
9.30 Uhr Kleinkindwortgottesdienst, Pfarrheim

Mittwoch, 21.12. 6.30 Uhr Rorate, Kirche
14 Uhr Seniorennachmittag, Pfarrheim
19 Uhr Selbsthilfegruppe Angst und Depression, Pfarrheim

Freitag, 23.12. 19 Uhr Oase im Advent
Samstag, 24.12. - Heiliger Abend - Gottesdienste siehe Seite 2
Sonntag, 25.12. 8 + 9.30 Uhr Hochfest der Geburt Jesu, 9.30 Uhr Männerchor, Kirche
Montag, 26.12. 8 + 9.30 Uhr Messe, Kirche

10.30 Uhr Sternsinger-Lieder-Probe, Pfarrheim

Samstag, 31.12. 15.30 Uhr Jahresdankgottesdienste in der Kirche

15.30 Uhr Jahresdankgottesdienste im Seniorenwohnheim

Sonntag, 1.1. 8 + 9.30 Uhr Messe, Kirche
Montag, 2.1. – Donnerstag, 5.1. : Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar
Dienstag, 3.1. 15 - 17 Uhr Firmanmeldung, Pfarrheim
Freitag, 6.1. 8 + 9.30 Uhr Sternsingergottesdienste, Kirche, Pfarrcafe, Pfarrheim
Montag, 9.1. 19.30 Uhr Gesprächsgruppe Pflegende Angehörige
Do., 12.1. + Fr., 13.1. 17 - 19 Uhr Firmanmeldung, Pfarrheim
Sonntag, 15.1.  9.30 Uhr Kleinkindwortgottesdienst, Pfarrheim
Donnerstag, 19.1. 19 Uhr Elternabend zur Erstkommunion, Pfarrheim

19 Uhr Frauenmosaik-Tanzabend mit Gerlinde Plank, Pfarrzentrum Langenstein
Samstag, 21.1. 17 Uhr Messe, Pfarrzentrum Langenstein

Erscheinungstermin nächster Pfarrbrief: SONNTAG, 15. JÄNNER 2012 - SONDERPFARRBRIEF ZUR PGR-WAHL. Redaktionsschluss: Dienstag, 3. Jänner 2012


